
Die Hinterflügel fast zeichnungslos. (det. Hoff mann, 
rev. Dr. Rebel.)

G on o d o n tis  b id en ta ta  CI. nov. ab. defasciata 
mit fehlenden Querstreifen der Vorderflügel; der äußere 
Querstreifen durch spärliche, weißliche Fleckchen, von 
denen das am Vorderrande am deutlichsten sichtbar ist, 
markiert. Die Fortsetzung des äußern Querstreifens ist 
auf den lichteren Hinterflügeln als feiner, fast gerader Schatten­
streifen bezeichnet, der durch den Mittelpunkt zieht. Die 
Vorderflügel besitzen außerdem in der Mitte des Innen­
randes ein halbkreisförmiges, dunkel umzogenes Fleckchen. 
Zahnbildung des Saumes der Vorderflügel wie bei ab. eden- 
tata Krul. 1 Admont am Licht gefangen am 4. April, 
leg. P. Otto Scherr. (rev. Fritz Hoffmann.)

März 1915.
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Der Lichtfang von Schmetterlingen.
Für den Lichtfang von Faltern im Freien dürfte die 

Zeit von Juli bis August die beste sein. Die Fangstellen 
müssen weit ab von der Stadt liegen; nicht jeder Ort ist 
dazu geeignet. Vorzuziehen ist unbedingt ein Waldrand, 
möglichst mit Unter- also Buschholz. Recht günstig ist 
es, wenn sich vor der Fangstelle Äcker mit Klee, vielleicht 
auch eine Wiese, von einem Flusse durchquert, mit Schilf 
und Binsen bestanden, ausdehnen. Auch in der Nähe liegende 
Dörfer mit Blumengärten und Feldfrüchten aller Art sind 
vorteilhaft. Der beste Platz zum Befestigen des weißen 
Tuchs (Bettuch od. dgl.) ist am besten ein einzelnstehendes 
Haus mit freier Fläche nach dem eben geschilderten Gelände. 
Vielleicht befestigt man dieses Laken an 2 etwa 2 m langen 
Stangen, die man ja auch in die Erde einstoßen kann. Vor 
allem nötig ist nun eine gutleuchtende Azetylenlampe, die 
längere Zeit, wenigstens 2 y2 bis 3 Stunden Leuchtkraft gibt. 
Dieselbe stellt man in die Mitte vor das große, straff aus­
gespannte weiße Tuch, und man wird, wenn die Witterung 
halbwegs günstig ist, bald die Tiere anfliegen sehen. Gut 
ist es, mehrere Giftgläser zur Hand zu haben, ebenso eine 
Anzahl Schachteln, um ablegende befruchtete Weibchen zu 
Zuchtzwecken mitnehmen zu können. Die Erfolge sind 
natürlich verschieden; doch lasse man sich durch Mißerfolge 
nicht beirren. Selbst Regenwetter sollte kein Hindernis sein.
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